
Nachrichten

14 HASSGAU, MAINTAL, STEIGERWALD DIENSTAG, 29. MÄRZ 2011

Millionen fließen ins „Haus der Buchen“
TOURISMUS Mit der Gründung des Fördervereins „Lebensraum Buchenwälder“ ist die Region einem Besucherzentrum in
Ebrach einen guten Schritt näher gekommen. Ein Antrag beim Bayerischen Naturschutzfonds hat offenbar gute Chancen

Ruheständler treffen
sich in Roßstadt
Ebelsbach/Eltmann — Die Inter-
essengemeinschaft der Ruhe-
ständler und deren Angehörige
hat ihre Monatsversammlung
am Donnerstag, 7. April. Die
Ruheständler treffen sich, wie
mitgeteilt wird, im Landgast-
hof Schramm in Roßstadt. Ein
Bus fährt zu folgenden Zeiten:
Ziegelanger 14 Uhr, Steinbach
14.05 Uhr, Ebelsbach 14.10
Uhr, Gleisenau 14.15 Uhr und
in Stettfeld um 14.20 Uhr. ft

Die Senioren
beim Spieletreff
Haßfurt — Ein Spielenachmittag
des Seniorenbeirates und der
Agenda-21-Projektgruppe
„Senioren und Behinderte“ der
Stadt findet am Dienstag, 5.
April, um 14 Uhr statt. Die Se-
nioren gehen in die Gaststätte
„Zum Centgrafen“, so wird
mitgeteilt. Es können eigene
Spiele mitgebracht werden. ft

Jahresversammlung
beim SV Rapid
Ebelsbach — Der SV Rapid
Ebelsbach veranstaltet am
Samstag, 2. April seine Jahres-
versammlung. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Vereinsgast-
stätte „Zum Roten Hahn“. Auf
der Tagesordnung stehen Eh-
rungen und die Bericht des
Vorsitzenden und des Kassiers.
Anträge sind, so die Mitteilung,
bis Donnerstag, 31. März, beim
Vorsitzenden Helmut Zirnsak
schriftlich einzureichen. ft

Sirenenprobe in
vielen Gemeinden
Kreis Haßberge — Am Samstag,
2. April, findet ein Sirenenpro-
be-Alarm statt. Zwischen 12
und 12.15 Uhr ertönen die Sire-
nen in Haßfurt, Königsberg,
Zeil, Breitbrunn, Ebelsbach,
Kirchlauter und Stettfeld, wie
die Feuerwehr mitteilte. ft

Ehrenabend beim
Frauenbund in Hofheim
Hofheim — Der Frauenbund hält
am Freitag, 8. April, einen Eh-
renabend ab. Er beginnt um 19
Uhr mit einem Kreuzweg in der
Pfarrkirche, so die Planungen.
Anschließend stehen im katho-
lischen Pfarrheim Ehrungen
auf der Tagesordnung. gsch

Zum Rundgang
auf den Ölberg
Ostheim — Am Sonntag, 3.
April, ist ein meditativer Rund-
gang auf dem Ölberg vorgese-
hen. Förster Bernhard Streck,
der Initiator des Rundweges,
nimmt daran teil. Der Pfarrge-
meinderat lädt auch die evan-
gelischen Christen ein. Die Ab-
fahrt in Hofheim ist um 13.45
Uhr am Marktplatz. gsch

Bauausschuss beginnt
mit Besichtigungen
Hofheim — Am Mittwoch, 6.
April, findet eine Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses
statt. Neben Bauplänen geht es
um einen nicht ausgebauten öf-
fentlichen Feld- und Waldweg
in Goßmannsdorf. Bereits um
17 Uhr treffen sich die Räte, so
die Meldung, am Rathaus zu
Ortsbesichtigungen. gsch

Pfarrgemeinschaftsrat
tagt in Neuses
Hofheim — Der Pfarrgemein-
schaftsrat trifft sich am Mitt-
woch, 30. März, zu einer Sit-
zung. Sie findet, wie mitgeteilt
wird, um 20 Uhr im alten Pfarr-
haus in Neuses statt. gsch
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Ebrach — Günther Denzler
strahlt über das ganze Gesicht.
Vor ihm liegt die Satzung des
neu gegründeten Fördervereins
„Naturerbe Buchenwälder“.
Der Chef des Landkreises Bam-
berg, die Spitzen wichtiger deut-
scher Naturschutzverbände so-
wie Professoren der Universitä-
ten Bayreuth und Würzburg
und der Bürgermeister von Eb-
rach, Max-Dieter Schneider
(SPD), haben gerade das Papier
unterschrieben.

Ein Meilenstein, ist Denzler
(CSU) überzeugt. Die Grün-
dung des Vereins soll vieles mög-
lich machen, was bis vor Kurzem
noch als unmöglich galt: Der
Steigerwald soll ein Millionen
Euro teueres Besucherzentrum
erhalten, und er könnte wegen
seiner wertvollen Buchenwälder
mit dem Unesco-Titel Weltna-
turerbe ausgezeichnet werden,
eine kaum zu übertreffende tou-
ristische Adelung. Er würde da-
mit gleichrangig neben weltbe-
kannten Naturschönheiten wie
dem Grand Canyon stehen.

Gute Chancen

Die Aussichten für eine Nach-
meldung des Steigerwalds bei
der Unesco seien nach wie vor
günstig, erklärte Hubert Weiger,
Vorsitzender des Bundes Natur-
schutz Bayern. Die Chancen
wurden gestern noch einmal
besser. Denn eine Vorausset-
zung, die für den Titel bisher
fehlte, ein Besucherzentrum
und eine Verwaltung, rücken
durch die Vereinsgründung in
greifbare Nähe.

„Ich stelle mir eine Mischung
aus dem Museum ,Mensch und

Natur’ in München und dem
Naturkundemuseum in London
vor“, beschrieb Brigitte Wein-
brecht vom Landratsamt Bam-
berg die ehrgeizigen Ziele, die
hinter dem Projekt stehen.

Keine Konkurrenz

Eine Konkurrenz zu dem in Pla-
nung befindlichen „Nachhaltig-
keitszentrum“ des Forstministe-
riums, das in Gerolzhofen oder
Michelau oder Oberschleichach
oder Fabrikschleichach entste-
hen könnte, sehen die Bamber-
ger nicht. Im Gegenteil: „Nach-
haltigkeit ist eine wunderbare
Ergänzung zu unserem Thema,
das die Natur in den Mittel-
punkt stellt.“ Auch touristisch
gebe es eher Mitnahmeeffekte:
„Mit einem zweiten Zentrum
bleiben die Leute einen Tag län-
ger in der Region.“

Selbst was das liebe Geld an-
geht, fischen die Buchenwald-
Freunde nicht im gleichen Teich
wie die Anhänger der Forstwirt-
schaft: Der neu gegründete Ver-
ein will sich mit seinem Projekt
„Haus der Buchen“ beim Bayer-
ischen Naturschutzfonds bewer-
ben, einer Umweltstiftung, der
der bayerische Umweltminister

Markus Söder vorsteht. Weiger
sprach von voraussichtlichen
Anfangskosten in Höhe von vier
Millionen Euro. Bis Ende April
soll die Bewerbung, an der der
Landkreis mit Hochdruck arbei-
tet, fertig sein. Im Sommer wird
die Antwort erwartet. Eine posi-
tive? Weiger hat Signale, dass das
Projekt aus dem Landkreis
Bamberg beim Naturschutz-
fonds auf offene Türen stößt.
Brigitte Weinbrecht nannte be-
reits das Jahr 2012 als Grund-
steinlegung für das „Haus der
Buchen“.

Schutzzone

Wie schnell das Ziel eines Besu-
cherzentrums in Ebrach tatsäch-
lich umgesetzt wird, hängt aber
nicht allein vom Geld ab. Eine
Bedingung der Unesco, die zu-
mindest in den zuständigen

Forstbehörden mit Argusaugen
beobachtet wird, ist die geplante
weitere Ausweisung von Natur-
schutzgebieten auf Flächen, die
den bayerischen Staatsforsten im
Steigerwald gehören. Die Rede
ist von bis zu 2000 Hektar Wald,
der aus der Nutzung genommen
werden soll; einen Antrag hat
vergangene Woche der Markt
Ebrach beschlossen. Zum Ver-
gleich: Bisher haben im Steiger-
wald rund um Ebrach nur 180
Hektar Wald den vollen Schutz-
status. Grund für neuen Streit?
Ausdrücklich betonten Denzler
und Weinbrecht das Interesse,
mit den Staatsforsten zusam-
menzuarbeiten. Diese müssten
nichts abgeben, sondern könn-
ten die Betreuung der Schutzge-
biete übernehmen. Entschieden
werde dies aber nicht vom
Staatsforstbetrieb, sondern von

der Politik, meint Weiger. Für
ihn eine klare Sache: Die Bun-
desregierung, darunter auch
viele CSU-Politiker, haben sich
mehrfach zur Biodiversitäts-
Konvention und zu mehr Natur-
schutz in den Wäldern bekannt.

Nur Zustimmung

Günstig stimmt die Mitglieder
des Naturerbe-Vereins der Um-
stand, dass ein „Haus der Bu-
chen“ anders als der National-
park nur Zustimmung auslöst.
Auch der bislang eher skeptische
Bürgermeister Heinrich Thaler
aus Burgwindheim (Landkreis
Bamberg) war gestern in der
Gründungsversammlung als Be-
obachter dabei. Landrat Denzler
hofft auf einen positiven Be-
schluss, wenn der Gemeinderat
im Nachbarort demnächst über
eine Mitgliedschaft berät.

Haus der Buchen Der Verein
„Förderverein Naturerbe Bu-
chenwälder e. V.“ verfolgt Auf-
bau und Betrieb eines bundes-
weit bedeutsamen Informati-
onszentrums im nördlichen
Steigerwald. Hauptthema ist die
Ökologie naturnaher und nut-
zungsfreier Buchenwälder.

Tourismus Das „Haus der Bu-
chen“ soll Anlaufstelle für Besu-
cher der Region sein. Der Ver-
ein will die Potenziale des nörd-
lichen Steigerwalds durch
sanften Tourismus fördern.

Welterbe Die Bewerbung des
nördlichen Steigerwalds als
Unesco-Weltnaturerbe soll un-
terstützt werden. Dazu hat die
Gemeinde Ebrach (Kreis Bam-
berg) die Unterschutzstellung
zusätzlicher Waldflächen in öf-
fentlichem Besitz beantragt.

Vorsitzender Mitglieder sind
nur juristische Personen. Den
Vorsitz hat der Bamberger
Landrat Günther Denzler. Stell-
vertreter ist Ebrachs Bürger-
meister Max-Dieter Schneider.

Finanzen Finanziert werden
soll das Haus durch einen An-
trag beim Bayerischen Natur-
schutzfonds. Ein Betriebskon-
zept wird zur Zeit erstellt.

Ergänzung Nicht zu verwech-
seln ist das „Haus der Buchen“
mit dem Zentrum Nachhaltig-
keit Wald, das der Verein „Unser
Steigerwald“, Gegner eines Na-
tionalparks, begrüßt. Der Frei-
staat Bayern hat dafür bereits
drei Millionen Euro bewilligt.

Konzept Die Konzeption für
dieses Nachhaltigkeitszentrum
entsteht derzeit. Dazu sind alle
Kommunen, Verbände und Inte-
ressengruppen im Steigerwald
aufgefordert, ihre Ideen einflie-
ßen zu lassen. Über den Stand-
ort für dieses Zentrum ist noch
nicht entschieden worden.

Mächtige Buchen sind das Pfund, mit dem der Steigerwald wuchern kann. Foto: Thomas Stephan (Archiv)

Der Kreis Bamberg treibt das Projekt „Weltnaturerbe Steigerwald“ voran. Ein möglicher Standort bei Ebrach
wurde am Montag besichtigt. Auf dem Bild: der Bamberger Landrat Denzler (Zweiter von links) und der Chef
des Bundes Naturschutz, Hubert Weiger (rechts), sowie weitere Teilnehmer der Besichtigung. Foto: MW
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Brigitte Weinbrecht
Landratsamt Bamberg

Nachhaltigkeit
ist eine

wunderbare
Ergänzung zu
unserem Thema, das
die Natur in den
Mittelpunkt stellt.


